
Rüdıger au Kleiner Sektenkatechismus. Wuppertal/Zürich: Brockhaus,
19972 128 5 9,95
au ist Relıgionswissenschaftler und se1it ber ahren Beauftragter

für Sekten- und Weltanschauungsfragen der westfälischen Landeskırche
Uurc den besonderen ufbau se1INeEes "Kleinen Sektenkatechismus“” 11l
der Autor "eine weıtere für dıe Begegnung mıt Anhängern der wıch-
1gsten ’klassıschen’ Sekten bieten‘ neben den bereıts bestehenden An-
geboten Gesamtdarstellungen und Eınzelabhandlungen ZUr ematık

Wer nıcht umfassende und tıefergehende relıg1onswıssenschaftlıche Ab-
handlungen sucht, sondern eine praxiısbezogene kompakte, leicht und
flı1eßend leshbare Informationsschrift, verbunden mıt kurzen, konzentrierten
Argumentationshilfen, WIT! 1m "Kleinen Sektenkatechismus" fündıg
mal Rıdenours kleine Sektenkunde "AH der Wahrheıit vorbe1ı” (Aussaat,

vergriffen ist el en Sınd VO  —_ altlıcher Intention und
ang her vergleichbar. ährend 1DuSseKs der uCcC ach dem
Heıl" Gleßen Brunnen, auch Raum hat für rel1g1öse 5Sondergrup-
pPCH und Bewegungen mıt wen12 geläufigen Namen (z.B "The Way Inter-
natıonal" der 1e Radhasoamı-Satsang-Bewegung‘), eschran
Hauth sıch WITKI1IC auf dıe wichtigsten landläufigen und namhaften tradı-
tionellen Sekten (anthroposophische) "Christengemeinschaft”, "Mormo-
NneR.;  „r Neuapostolische rche  ” Zeugen Jehovas” SOWIEe in rundzügen
dıe Weltanschauung der _ Anthroposophıe‘ ne jedoch auf "Waldorf-
ädagogık" und sonstige anthroposophische Tochterbewegungen eINZU-
gehen)

Am umfangreichsten (auf fast Seıten) die Abhandlung ber dıe
daUuUs, mıt der WIT hıerzulande häufigsten quası der Haustür

konfrontiert werden: dıe gen ehova  ” Ledigliıch eineinhalb Seliten
genüugen dem Autor ZUTr Bestimmung des derzeıtigen Standortes der "S1ıe
benten- T’ags-Adventisten” zwıschen "Sekte" und "protestantischer Freıikir-
che  „ (wıe S1e sıch selbst inzwıschen offizıell nennen). ber Wurzeln und
wichtige Vertreter des Adventismus (z.B 1le erfährt der Leser
nıchts lediglich den Hınweils auf Lıteratur, dıe ausführlich ZU ema
d SA informiert.

Auf eın Personen- und Sachregister Ende der Schrift wurde VCI-
zichtet.

Hılfreich 1N! ich Konzeption und Struktur des Taschenbüchleins In
eiıner kurzen allgemeinen ınführung weilist au auf den TDOdCen
hın, den Orientierungslosigkeit, Unsıcherheıit und Vereinsamung als Sym-

uUuNseTer e1it dem relıg1ösen Pluralısmus bileten. Zum Phänomen des
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Sektenwesens führt CT ußerst Knapp charakteristische Merkmale d}  s wel-
che dıe Abgrenzung ZUT christlichen Geme1inde bılden bzw VOIN uUuNnseTeT
Seılte her notwendıg machen.

Im anschließenden Hauptteıl werden dıe einzelnen ausgewä  ten reh-
g1Öösen Sondergruppen dargestellt. Zunächst g1bt 6S jeweıls auf 6-8 Seliten
eıne geschichtliche Übersicht, bıiographische Angaben ZU (Gjründer und
den wichtigen Führerpersönlichkeıiten SOWIeEe Informationen Entste-
hungsgeschichte und Verbreıitung. Dann Ommt der Teıl der Darstellung
VON Lehre und Kultus SOWIE der kritischen Auseinandersetzung. Das Je-
weıls spezielle dondergut‘ wırd exponıert, Je in eıne rage gefaßt
(z.B "L.autet der Name (jottes ‘Jehova”?”), ann der
"Die Behauptung  „ markanten Zıtaten AdUus der Quellen-Literatur entfaltet

werden. arau O1g "DiIie wort‘,  ” dıe neben Anmerkungen ZU rel1i-
g10NswIissenschaftlıchen und theologischen Hıntergrun den sektierer1-
schen Ansıchten und Behauptungen solche dus der IC des 15  iıchen
auDens entgegenstellt.

au beschränkt sıch jeder und ewegung auf das Wesent-
i1che, ädt allerdings aufgeschlossene Leser (indırekt) intens1veren und
weıterführenden Forschungen e1n. indem ZU SC jeder Eıinzel-
darstellung Angaben den Quellen SOWIeEe ausführlicher krıtiıscher F3
eratur hefert,; wobe1l dıe letztere uflıstung ängs keinen Anspruch auf
Vollständigkeıit rheben annn

Eın weıterer, l2seıtiger Hauptteil geht auf Entstehung, Weltanschauung
und "Erkenntnisse" der "Anthroposophie" eın ZUT Erhellung der "Theolo-
g1e  „ der Chrıstengemeinschaft”, die bereıts dargestellt 1st, aber
auch, die Steinersche "Umdeutung biblischer egrıiffe bzw chrıstlı-
cher Vorstellungen‘ aufzuzeigen.

In abschließenden Bemerkungen werden in er Kürze ein1ge Tiıps für
den Umgang und das espräc mıt Sektenanhängern gegeben

Meiıines FEFrachtens ware der Rahmen des "Kleinen Sektenkatechismus  „
nıcht gesprengt worden, WECENN dıe erein1gung der "Christlichen Wissen-

mıiıt aufgenommen worden ware als Gegenstück den doch
stark eschatologisc ausgerichteten Sekten, exemplarısch für diesseIits-
und gegenwartsorientierte e1ıls- und Erlösungssichtweisen bzw 'pt0"
STAMMECO. 1e1 Von sıch reden macht hierzulande auch dıe "Scientology-
Kırche", dıie ZWaTr keine längere radıt1on vorweılsen kann, W1e 1€6S$ be1
den "klassıschen" Sekten der Fall ist, dıe sıch auch aum unter dıe Rubrık
"Sekten" einordnen äßt und dıe außerdem schwerlıch In Katechismus-
Form dargestellt werden annn Vielleicht aber hätte "Scientology” als CXO-
tisches pseudo-relig1öses Unternehmen gerade ihres Bekanntheits-
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ogrades und ihrer Aktuahtät eingereıht werden können Schluß der
evtl in einem Exkurs

In eiıner weılteren Auflage ware dıe Informatıon korrigierren, daß In
der "Neue-Welt-Übersetzung" der "Wachtturm-Gesellschaft”" allen
Stellen des urchweg der (jottesname "Jehova" eingesetzt sel, de-
NCN 1im TUundieX "kyrı0s  „ steht (2 Aufl., ö/) Es ist eiıne €e1 VonNn

Stellen, d denen auch dıe Zeugen Jehovas” mıt "HCI'I'" übersetzen (z.B
Mt PZIE 2454 6,68; Apgs 1Kor 1 32 ZYIhess 3,3-5;
O L1O0) Auf 105 2 Auflage) muß In e11e€ heißen 2Kor 1313

nsgesamt ist der "Kleine Sektenkatechismus" eın packend geschriebe-
1CSs Taschenbuch, das sıch Uurc eıne anschaulıche Darstellungsweıise
auszeıichnet nıcht zuletzt der Einspeisung zanireiıcher Zıtate und
Orıiginal- ” Töne” (z.B dıe Bezeichnung der Predigten VON Aposteln ‘
Uurc dıe Neuapostolischen als "yiıtamınreiches Obst” 1mM Gegensatz
AL bıblıschen Wort als "Konserven mıt farbıgem Aufdruck”

Dieser Schrift Von au ist eıne weıte Verbreitung wünschen. Es
werden hılfreiche Argumentationsansätze und -hılfen gegeben für das Ge-
spräch mıt Sektenanhängern der -sympathısanten. uch als Gesprächs-
grundlage für einen Sektenkunde-Kurs in Gemeıinde, Jugendkreıs, Konfir-
manden- der Religionsunterricht ich den "Kleinen Sektenkatechls-
MUus  AA für gee1gnet.

ottfrie, Burger

Ulrich FEibach Abtreibung Lebensschutz CONLra Selbstbestimmung ?
uppertal/Zürich: Brockhaus, 991 S 7,95
Um OS gleich VOrWCS JIrotz außerordentlich trefflicher Analysen
ber die gesellschaftlıchen und geistesgeschichtliıchen Hıntergründe des
"Schwangerschaftsabbruches” S 1 1f£) und csehr hılfreicher i1scher Be-
merkungen Peter Singers Praktischer Ethik (zum e1ıspie 35), ist
das Buch ın se1ner Grundaussage enttäuschend. Die Von ıhm vorgeschla-
SCHC ' Ösungn ZUT Abtreıibung ist nıchts anderes als eıne Fristenregelung
mıt Beratungspflicht. Damit entspricht sS1e weıtgehend dem, Wäas 1im Au-
genblıc (Februar VOT dem Bundesverfassungsgericht verhandelt
WIT: Kıbachs Eıntreten für eıne Frıstenlösung 1ä0t sıch auch dadurch nıcht
kaschıeren, daß ecT die der eratung als "wertgebundene” akzentule
(sıehe azu 46ft) Seine Begründung für dıe Fristenlösung, dıe n_
wärtige Indıkationslösung SE1 VOoNn "  zweıfelhaftem 1folg" S 42) ist ZW.:

unbestrıtten, aber das gleiche Verdikt WIT: INnan iıllusıonslos auch für dıe
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